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«Werft alle Knaben in den Nil», befahl der
Pharao. Er wollte damit das Volk Israel verringern.

Darum hätte der kleine Mose den Tod
im Nil finden sollen. Doch erst nach einer
gewissen Zeit setzte seine Mutter ihn in einem
Körbchen am Nilufer aus. Seine Schwester

wartete ab, was nun geschehen würde. Da kam
die Tochter des Pharao mit ihrer Dienerin. Sie

wollte im Nil baden und fand den Säugling.
Sie erbarmte sich seiner und nahm ihn als

ihren eigenen Sohn an. Die Schwester des

Mose riefdann seine Mutter, die ihn weiterhin
betreute (Exodus 1). Später kam Mose an den

Königshof und erhielt eine ägyptische Ausbildung.

Als Erwachsener berief ihn Gott über

Umwege zum Befreier des Volkes Israel aus der

Versklavung durch die Ägypter. Gott stand zu
seiner Verheissung und führte durch Mose
sein Volk aus der Knechtschaft ins Gelobte
Land Israel.

Hinterglasbilder im Kloster (3)

Mose wird gerettet
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